
Leistungsbewertung	in	den	Klassen	5-10	
	
Klassenarbeiten		
	
In	den	Klassen	5	bis	10	werden	vier	Klassenarbeiten	geschrieben.	Die	schriftlichen	
Lernkontrollen	zielen	darauf	ab,	im	Laufe	des	Schuljahres	die	Leistungen	in	den	
Kompetenzbereichen	Schreiben,	Hören,	Lesen	und	Sprachmittlung	festzustellen.	
	
Mit	Einführung	des	neuen	Kerncurriculums	im	Schuljahr	2015/2016	soll	in	den	Klassen-
stufen	6,	8	und	10		eine	Klassenarbeit	durch	eine	Sprechprüfung	ersetzt	werden.		
	
Gewichtung	
	
Mündliche	und	fachspezifische	Leistungen	
	
60%	

Schriftliche	
Lernkontrollen		
40	%	

Mitarbeit		
	
40	%	

Überprüfungen	und	
Unterrichtsergebnisse		
20%	

	

• Beiträge	zum	Unterrichtsgespräch	
	

Kriterien		
Initiative:	

• starke	Anregungen	
• sachlich-inhaltlich	adäquate	

Beiträge	
• kreative	Ideen	
• Mitgestaltung	des	Unterrichts	
• Selbständige	Arbeit	

Beständigkeit:	
• aktive	(hörbare)	Mitarbeit	
• passive	(zu	beobachtende)	

Mitarbeit	
Sprachliche	Qualität:	

• Kommunikationsbereitschaft	
• Sprachliche	Qualität		

- Aussprache	
- Wortschatz	und	Idiomatik	
- Grammatik	

Zuverlässigkeit	häuslicher	
Vorbereitung:		
• Hausaufgaben,	Verbesse-			
								-rungen	etc.	

	
• Anwenden	fachspezifischer	
Methoden	und	Arbeitsweisen	

	
	

• mündliche	und	
andere	fachspezi-
fische	Überprü-
fungen	(z.B.	
Vokabel-	oder	
Grammatiktests)	

• Unterrichtsdoku-
mentationen	(z.B.	
Lerntagebuch,	
Portfolio,	logbook,	
Heftführung)	

• Präsentationen,	
auch	medien-
gestützt	(z.B.	durch	
Einsatz	von	Multi-
media,	Plakat,	
Realien)	

• Ergebnisse	von	
Partner-	oder	
Gruppenarbeiten	
und	deren	Dar-
stellung	(auch	
szenisch)	

• Langzeitaufgaben	
und	(Lernwerk-
statt-)	Projekte	

• freie	Leistungsver-
gleiche	(z.	B.	
Schülerwettbe-
werbe)	

Klassenarbeiten	bzw.	
Sprechprüfung	

	


